[bookmark: _Toc201056238]2.6.3. Schwebung

Als Schwebung bezeichnet man die Resultierende der additiven Überlagerung zweier Schwingungen bzw. Wellen, welche eine ähnliche Frequenz haben. Es entsteht eine Schwingung mit periodisch veränderlicher Amplitude.
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Überlagert man zwei Schwingungen, so gilt:



Die Amplituden beider Schwingungen sollen vereinfacht gleich groß sein. Für die Addition von Winkeln gilt die Beziehung

.

Wendet man dies auf die Schwingungsgleichung an, so erhält man





Man hört nur einen Ton der Überlagerungsschwingung mit der Frequenz , die mit der Frequenz  an- und abschwellt.

Es ist also 




Die Schwebungsfrequenz ergibt sich aus dem Betrag von fS mit 

Für die Schwebung gilt demzufolge

		Amplitude

oleObject1.bin

image3.wmf
sinsin2cossin

22

a-ba+b

æöæö

a+b=××

ç÷ç÷

èøèø


oleObject2.bin

image4.wmf
(

)

1212

max

ffff

yt2ycos2tsin2t

22

-+

æöæö

=×××p××××p××

ç÷ç÷

èøèø


oleObject3.bin

image5.wmf
12

R

ff

f

2

+

=


oleObject4.bin

image6.wmf
12

S

ff

f

2

-

=


oleObject5.bin

image7.wmf
(

)

(

)

(

)

maxSR

yt2ycos2ftsin2ft

=×××p××××p××


oleObject6.bin

image8.wmf
Schwebung12S

fff2f

=-=×


oleObject7.bin

image9.wmf
(

)

(

)

(

)

maxSchwebung

R

2ycosf

ytsin2f

t

t

××p××

=××p××


oleObject8.bin

image1.png
g e
I
i T
—_—t
]
=
B —
—
e
e
—
S
g e
e
Plo——3
e
=
—
Ei —_—
b il \

y-sin@r-f-t)

" ya(t)





image2.wmf
(

)

(

)

(

)

max1max2

ytysin2ftysin2ft

=××p××+××p××


